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Liebe interessierte Bürgerinnen und Bürger, 

liebe Unterstützerinnen und Unterstützer unserer Stiftung, 

2024 war für die Bürgerstiftung Ingolstadt ein besonderes Jahr: Wir 

haben das 20-jährige Bestehen gefeiert. 

Für ein besonderes Jahr gab es auch einen besonderen Schwerpunkt 

in der Förderung. Die Integration von Kindern und Jugendlichen sollte 

in Ingolstadt vorangebracht werden. 

Sehen Sie selbst, was wir alles erreicht haben! 

Ihr Vorstand der Bürgerstiftung Ingolstadt 

 

 

 

 

 

 

Dirk Müller  Reiner Dintenfelder  Harald Salinger 

 

Wichtige Hintergrundinformationen 
 

Die Bürgerstiftung Ingolstadt ist eine rechtsfähige öffentliche Stiftung 

des bürgerlichen Rechts. 

Ihre Gründung wurde von der Regierung von Oberbayern 

(Stiftungsaufsicht) am 25.05.2004 genehmigt. 

Das Gründungskapital betrug 1,65 Millionen Euro und wurde von 

22 Stiftern eingebracht.  
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Stiftungszweck 

 

Förderung der Bildung und Erziehung, Kunst und Kultur, der 

Heimatpflege, der Völkerverständigung, der Integration und 

Inklusion, des Sports, des Natur-, Umwelt- und Denkmalschutzes, der 

Jugend- und Altenhilfe, der öffentlichen Gesundheitspflege sowie von 

Wissenschaft und Forschung in der Stadt Ingolstadt zum Gemeinwohl 

der hier lebenden Menschen. 

 

 

  

Es steckt mehr drin: 

7,8 Mio. 
Unser Grundstockvermögen beträgt 7,8 Mio. Euro. 
 
1.225.155 
1,2 Mio. Euro konnten insgesamt an Förderprojekte aus allen 
Bereichen des Stiftungszwecks ausgeschüttet werden. 
 
183 
Über 180 Organisationen und Vereine wurden in 20 Jahren von der 
Bürgerstiftung Ingolstadt gefördert. 
 
4 
Mittlerweile hat die Bürgerstiftung Ingolstadt 4 zweckgebundene 
Zustiftungen: Tichy Stiftung, Karin und Dr. Martin Reißig Stiftung, 
Prof. Franz Appelt Stiftung und neu dazugekommen Richard 
Riedmaier und Karin Kübler Stiftung. 
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Wechsel im Vorstand 
 
In 2024 gab es im Vorstand der Bürgerstiftung Ingolstadt zwei 

Wechsel. 

Zum Ende 2023 schied das langjährige Mitglied, Dieter Skalweit, aus. 

Ihm folgte Harald Salinger von der AUDI AG. 

Dort ist er seit 4,5 Jahren Leiter 

der Group Financial Operations. 

Herr Salinger ist heute 58 Jahre 

alt und wohnt mit seiner Familie 

in Böhmfeld. Gebürtig kommt er 

aus dem Chiemgau, der nach 

seiner Ansicht der schönste Teil 

Bayerns ist. 

Mitte des Jahres 2024 legte auch Herr Reinhard Dirr sein Amt nieder. 

Mit dem Aufstieg zum Vorstandsvorsitzenden bei der Sparkasse 

Ingolstadt Eichstätt, war er zeitlich zu stark gebunden. Sein 

Nachfolger ist Reiner Dintenfelder. 

Er ist 54 Jahre alt und lebt mit seiner Familie 

in Gerolfing.  

Bis Mitte 2025 war er Leiter der Marktfolge 

Aktiv und Passiv sowie stellvertretendes 

Vorstandsmitglied bei der Sparkasse  

Ingolstadt Eichstätt. Seither arbeitet er als 

Vorstandsmitglied bei der Sparkasse Nürnberg. 

Wir heißen die neuen Mitglieder  

herzlich Willkommen! 

Die Bürgerstiftung Ingolstadt bedankt sich bei Herrn Skalweit und 

Herrn Dirr für ihr großes Engagement und die großartige 

Weiterentwicklung der Stiftung.   
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Jubiläumsfeier 
 
Am 06.06.2024 beging die Bürgerstiftung Ingolstadt einen Festakt 
zum 20-jährigen Bestehen. Viele geladene Gäste, Freunde und 
Förderer der Stiftungen sowie Mitglieder des Stiftungsrates und der 
Stifterversammlung folgten der Einladung. Die Moderation des 
Abends übernahm Vorstandsvorsitzender, Dirk Müller. 
 
Der Stiftungsratsvorsitzende, Richard Riedmaier, begrüßte die 
!ƴǿŜǎŜƴŘŜƴ ȊǳƳ CŜǎǘŀƪǘ άнл WŀƘǊŜ .ǸǊƎŜǊǎǘƛŦǘǳƴƎ LƴƎƻƭǎǘŀŘǘέ ƛƳ 
Historischen Sitzungssaal im Alten Rathaus und ging in seiner Rede 
auf die Geschichte und Entwicklung der Stiftung ein: 
 

 
 
Die Genehmigung zur Gründung durch die Regierung von Oberbayern 
erfolgte am 25.05.2004.  
 
Die Bürgerstiftung Ingolstadt entspringt der Idee des damals frisch 
gekürten Oberbürgermeisters Dr. Alfred Lehmann. Bei seinem ersten 
Neujahrsempfang für die Wirtschaft stellte er die Gründung einer 
Bürgerstiftung in den Raum. 
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Das Gründungskapital von 1,65 Mio. EUR wurde von 22 Gründungs-
stiftern - Unternehmen und Privatpersonen - eingebracht. Weitere 
vier Zustifter kamen im Laufe der Zeit dazu. 
 
Wichtig war allen ein breitangelegter Stiftungszweck, der die 
Bereiche Bildung und Erziehung, Kunst und Kultur, Natur- und 
Umweltschutz, Jugend- und Altenhilfe, öffentliche Gesundheitspflege 
bis hin zu Denkmalschutz, Wissenschaft und Forschung sowie 
Völkerverständigung, Integration und Inklusion fördert. 
 
Als erster Vorstand konnten damals Helmut Chase, Dietrich Brassler 
und Anton Hirschberger gewonnen werden. 
 

 
 
Die Bürgerstiftung hat sich seither prächtig entwickelt: Das 
Grundstockvermögen ist von 1,65 Mio. Euro auf 7,8 Mio. Euro 
angewachsen und das Gesamtvermögen beträgt zwischenzeitlich 
über 9 Mio. Euro. 
 
Über 180 Organisationen und Vereine wurden in den 20 Jahren 
gefördert. Rund 1,2 Million Euro konnten insgesamt an 
Förderprojekte aus nahezu allen Bereichen des Stiftungszweckes 
ausgeschüttet werden. 
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Die Überarbeitung der Satzung, die Anpassung der Gremienstruktur 
sowie die Verbesserung der Außendarstellung durch ein neues 
frisches Logo und eine zeitgemäße Website führten dazu, dass der 
Stiftung seit 2022 nach 14 Jahren wieder das Gütesiegel des 
Bundesverbandes Deutscher Stiftungen verliehen wurde. 
 
Neue Herausforderungen für die Zukunft stellen die Digitalisierung 
sowie die Nachwuchsgewinnung dar. 
 

 
 
Frau Bürgermeisterin Dr. Deneke-Stoll, selbst Mitglied in der 
Stifterversammlung, betonte in ihrer Rede, wie wichtig die 
Bürgerstiftung für Ingolstadt sei. Sie habe mit ihren Ausschüttungen 
100-fach Gutes hier vor Ort bewirkt. Eine Stiftung von Menschen für 
Menschen in Ingolstadt.  
 
Mit dem für das Jubiläumsjahr ƎŜǿŅƘƭǘŜƴ {ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘ αLƴǘŜƎǊŀǘƛƻƴ 
Ǿƻƴ YƛƴŘŜǊƴ ǳƴŘ WǳƎŜƴŘƭƛŎƘŜƴά ƪönne, laut Bürgermeisterin 
Dr. Deneke-Stoll, in Ingolstadt viel erreicht werden. Hier leben rund 
144.000 Menschen. Etwa die Hälfte von ihnen hat einen 
Migrationshintergrund, mehr als 35.000 haben keine deutsche 
Staatsangehörigkeit. Darunter sind viele Kinder und Jugendliche. 
Gerade ihnen solle das Ankommen und die Integration in die 
Gesellschaft erleichtert werden. 
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Im Anschluss an die Rede stellten vier Organisationen ihre geplanten 
Integrationsprojekte vor. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
  

Box-Club Ingolstadt 1954 e.V. 

Ausstattung und Box-Camp (S. 13) 

Gotthold-Ephraim-Lessing-Mittelschule 

Projekt ñWir starten durchò (S. 18) 

Peter-Steuart-Haus 

Eselswanderungen (S. 12) 

Private Wirtschaftsschule Ingolstadt 

Integrationsvorklasse (Förderung in 2023) 
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Digitalisierung 
 
Dank der großartigen Unterstützung unseres Stiftungsratsmitglieds, 
Herrn Dr. Martin Reißig, und der Volksbank Raiffeisenbank Bayern 
Mitte eG konnten wir in 2024 mit der Digitalisierung in der Stiftung 
beginnen. 
Zunächst wurde mit der Firma  

civiservice das Adressmanagment- 

system CiviCRM eingeführt, das  

bereits sehr viele Bürgerstiftungen 

in Deutschland nutzen. Daher ist die Funktionalität auch schon auf 

deren Bedürfnisse angepasst. Mit diesem Programm lassen sich alle 

Adressen, Förderungen, Spenden und Zustiftungen verwalten und 

auswerten. Sämtlicher Schriftverkehr kann darüber abgewickelt 

werden und zukünftig soll auch ein Newsletter eingerichtet werden, 

mit dem wir unsere Spender, Zustifter und Förderpartner über die 

Vorgänge in der Stiftung auf dem Laufenden halten. 

 

Für die Digitalisierung unserer 

wichtigen Dokumente, der 

Sitzungsunterlagen, des weiteren 

Schriftverkehrs sowie der Finanzunterlagen hat sich die 

Bürgerstiftung Ingolstadt für Microsoft 365 entschieden. Über die 

Cloud haben die Geschäftsstelle sowie der Vorstand jederzeit Zugriff 

auf sämtliche Daten. Über Teams können Unterlagen gemeinsam 

bearbeitet und auch Online-Besprechungen abgehalten werden. 

Wir gehen davon aus, dass bis Ende 2025 sämtliche Altunterlagen der 

Stiftung digitalisiert sein werden. 
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Förderprojekte 2024 
 
Auch 2024 gab es wieder zwei Ausschüttungstermine. Von 
17 Anträgen konnten im Sommer zehn berücksichtigt werden. Bei der 
feierlichen Übergabe im Historischen Sitzungssaal wurden somit 
insgesamt 36.411 Euro verteilt. 
 

 
 
Für die Winterausschüttung wurden 16 Anträge eingereicht. 
7 Organisationen freuten sich über insgesamt 24.360 Euro. 
 

  



 

12 
 

Tiergestützte Interventionen - Eselswanderungen 
Peter-Steuart-Haus 
 
Alba, Amy und Miss Elly sind drei liebe,  
grauhaarige Damen, die als Co-Pädagogen  
in der Integrationsarbeit des Peter-Steuart- 
Hauses einen wertvollen Beitrag leisten.  
Die drei Eselinnen schaffen allein durch  
ihr Dasein eine Atmosphäre, die Kindern  
und Jugendlichen hilft, sich zu öffnen. 
 
{ƛŜ ǿƛǊƪŜƴ ŀƭǎ αǎƻȊƛŀƭŜ YŀǘŀƭȅǎŀǘƻǊŜƴά ǳƴŘ  
helfen z.B., dass Außenseiter besser in eine  
Gruppe integriert werden. 
 
Die Tiere nehmen den Menschen so an, wie er ist, egal welche 
Sprache er spricht, woher er kommt oder ob er physische oder 
psychische Einschränkungen hat. Daher kommen sie im Peter-
Steuart-Haus gern als Unterstützungsmethode in der Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen zum Einsatz. 

 
Die Kinder lernen außerdem 
beim Spazierengehen mit den 
Eseldamen Alba, Amy und Miss 
Elly und dem anschließenden 
Füttern und Striegeln, 
Verantwortung zu übernehmen 
und sich gegenseitig zu 
unterstützen. 

 
Gefördert mit 6.000 Euro 
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Ausstattung und Box-Sportcamp für neue Mitglieder 
Box-Club Ingolstadt 1954 e.V. 
 
2023 konnte der Box-Club Ingolstadt einen 
Zuwachs von 94 Mitgliedern verzeichnen. 
Ein sehr großer Anteil der Neuen hat 
einen Migrationshintergrund. Sie  
kommen aus Ländern wie Afghanistan, 
Syrien, Türkei und Irak. 
Der Sport stellt hier eine wichtige Basis 
für eine gute Integration dar.  
 
Im Ring zählt nicht die Herkunft, die Sprache, der Glaube oder die 
Hautfarbe des Gegners. Allein die Technik und die faire Ausübung des 
Sports sind entscheidend. 
 
Damit alle neuen Mitglieder gut in den Box-Sport starten können, 
wurde eine entsprechende Ausrüstung, die sich nicht jeder leisten 
kann, angeschafft. Dazu zählen natürlich Handschuhe und Bandagen, 
aber auch ein Springseil gehört zur Grundausstattung eines Boxers. 
 
Außerdem wird ein Box-Sportcamp mit dem Ziel veranstaltet, neue 
Mitglieder zu integrieren, alle zu einem Team zu formieren und 
sportlich zu fördern. Dabei soll nicht nur der Sport im Vordergrund 
stehen, auch gemeinsame Essen, Freizeit und kulturelle Aktivitäten 
werden eingeplant.  
 
Gefördert mit 7.820 Euro 
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Material zur Sprachentwicklung und Sprachförderung 
Integrationskindergarten Villa Kunterbunt 
 

In der Villa Kunterbunt kommen Kinder aus 
vielen verschiedenen Ländern zusammen. 
Alle sollen so schnell wie möglich in die 
Gruppen integriert und sprachlich 
gefördert werden, damit ihnen später der 
Start in die Schule gut gelingen kann. 
Gerade das Erlernen der deutschen 
Sprache ist eine wichtige Basis für den 
weiteren Ausbildungsweg. 
 

Die Spielsachen und Bücher im Kindergarten sind bereits in die Jahre 
gekommen und müssen erneuert werden. Als Ersatz wurden nun 
neue, fortschrittlichere Materialien zur Sprachförderung und 
Sprachentwicklung angeschafft. 
 
Die Kinder können sich über ein Erzähltheater mit Bildkartensets, 
Sprachspiele, Bilderbücher, Geschichtenboxen und Bücher für 
Erstleser freuen. 
 
 

 
 
 
Gefördert mit 1.000 Euro 
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Grundausstattung für die Sprachtherapie 
Heilpädagogische Tagesstätte Donauwelt 
 
Die Einrichtung an der Stargader Straße wurde Mitte März eröffnet 
und beherbergt eine KiTa und eine heilpädagogische Tagesstätte mit 
drei Gruppen. In der Tagesstätte werden Kinder mit seelischen und 
körperlichen Problemen betreut. Viele dieser Kinder haben 
außerdem einen Migrationshintergrund und einen hohen 
Förderbedarf in Sachen Sprache. 
 
Damit eine möglichst schnelle  
Integration in der Einrichtung,  
aber auch in der Gesellschaft  
gelingen kann, benötigt die  
heilpädagogische Tagesstätte  
Donauwelt eine Grundausstattung 
für die Sprachtherapie. Dazu  
gehören Spiele, die das Gedächtnis 
schulen, mit denen Phonologie 
und Semantik geübt werden können, Verben gelernt und die richtige 
Anwendung von Akkusativ, Dativ und Präpositionen trainiert werden. 

 
Die Kinder der Tagesstätte 
Donauwelt können sich nun 
zusammen mit ihrem 
Therapeutenteam mit vielen 
neuen Materialien beschäftigen. 
 
 
Gefördert mit 900 Euro 
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Basisausstattung für musikalische Früherziehung 
Pädagogisches Zentrum Förderkreis + Haus Miteinander gGmbH 
 
Ab dem neuen Kindergartenjahr 
soll für alle fünf Kindergärten des 
Pädagogischen Zentrums eine 
musikalische Früherziehung 
angeboten werden. 
Die Kinder sollen in Musik, Sprache 
und Gesang geschult werden. 
Dabei geht es aber nicht darum, 
alles möglichst perfekt zu machen, 
sondern den gemeinsamen Zugang zur Musik zu finden. 
 
Musik verbindet und integriert. Sie macht gute Laune, gibt einem ein 
gutes Gefühl und lässt ganz einfach und wie nebenbei Texte lernen 

und Sprache erkunden.  
 
Kinder, die nicht viel sprechen 
oder einen Migrations-
hintergrund haben, werden 
durch gemeinsam gesungene 
Lieder zum indirekten Sprechen 
animiert und finden so einen 
Zugang zur deutschen Sprache. 

 
Es wurde mit dem Fördergeld eine Basisausstattung für die 
musikalische Früherziehung angeschafft. 
 
Gefördert mit 2.500 Euro 
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Material zur Sprachentwicklung und Sprachförderung 
Schulkindergarten Auf der Schanz 
 

Der Schulkindergarten Auf der 
Schanz ist zum neuen Schuljahr 
in Räumlichkeiten der 
Montessorischule gezogen. Mehr 
als Dreiviertel der Kinder haben 
einen Migrationshintergrund und 
große sprachliche Defizite. 
 
 

 
Das Team des Kindergartens möchte zukünftig verstärkt den Kindern 
mit Materialarbeit neue Lerninhalte vermitteln. Daher wurden 
verschiedene Spiele und Unterlagen zur Sprachentwicklung und 
Sprachförderung angeschafft. 
 

 
 
Gerade im sprachlichen Bereich benötigen die Kinder zusätzliche 
Förderung, um ihnen den Schulstart zu erleichtern. Rechen- und 
Zählspiele sowie Buchstabenkärtchen helfen dabei.  
 
Gefördert mit 1.000 Euro 
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tǊƻƧŜƪǘ ά²ƛǊ ǎǘŀǊǘŜƴ ŘǳǊŎƘέ 
Gotthold-Ephraim-Lessing-Mittelschule 
 
Wenn Kinder aus dem Ausland nach 
Ingolstadt ziehen und schulpflichtig 
sind, können sie im Mittelschul- 
bereich eine der vorhandenen  
Deutschklassen mit intensiver  
Förderung besuchen. Sind die  
Deutschklassen voll besetzt, werden 
sie in Regelklassen beschult. Sie  
erhalten eine Sprachförderung in  
Form von zusätzlichen DaZ (Deutsch 
als Zweitsprache)-Stunden. Sobald 
die Schülerinnen und Schüler in den 
Deutschklassen ausreichende  
Sprachkenntnisse erworben haben,  
schaffen sie den Sprung in eine  
Regelklasse, zu einem Abschluss  
oder an weiterführende Schulen.  
 
Es gibt aber immer wieder ς und in letzter Zeit verstärkt ς Kinder, die 
Auffälligkeiten mitbringen: Heimweh, Traumata von Kriegs- oder 
Fluchterlebnissen, Anpassungsstörungen, Depressionen, kognitive 
Beeinträchtigungen. Dies erschwert das Erlernen einer neuen 
Sprache sowie erste Schritte in Richtung Berufsausbildung oder 
schulisches Fortkommen.  
 
Andere Schülerinnen und Schüler zeigen großen Ehrgeiz und Fleiß 
und wollen schnell schulische Fortschritte erzielen und einen guten 
Abschluss schaffen. Allerdings fehlen aufgrund der schulischen 
Fachrichtungen und Lehrplaninhalte im Herkunftsland Kenntnisse, die 
im Rahmen des regulären Unterrichts kaum nachzuholen sind oder in 
der aktuellen Stundentafel nicht angeboten werden. 
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Die G.E. Lessing-Mittelschule schafft für all diese Kinder verschiedene 
Angebote, wie z.B. Englischstunden für die Jahrgangsstufen 7-9, 
Etikette-Kurs für alle Schüler der Jahrgangsstufen 8-10. Außerdem 
soll nach Partnern für Anti-Aggressionstraining, kunsttherapeutische 
Angebote sowie Unterstützungsmöglichkeiten bei der 
Berufsorientierung gesucht werden, um die Kinder und Jugendlichen 
noch mehr zu fördern und auf das Leben nach der Schule 
vorzubereiten.  
 
Gefördert mit 7.500 Euro 
Weitere Unterstützung durch AUDI AG 7.000 Euro 
 
 
Außenfahrzeuge 
Diakonisches Werk - Kindergarten Sternenhaus 
 

Der Kindergarten Sternenhaus befindet 
sich mitten im Piusviertel. Die Vielfalt 
des Stadtviertels spiegelt sich auch im 
Kindergarten wider. Viele Kinder haben 
einen Migrationshintergrund. 
 
Das Spielen mit den neuen 
Außenfahrzeugen bietet den Kindern 
nicht nur eine Möglichkeit zur 

körperlichen Betätigung und Bewegung, sondern unterstützt 
insbesondere auch ihre soziale Interaktion und Integration. Durch 
gemeinsame Fahrten und Spiele im Freien lernen sie, miteinander zu 
kommunizieren, sich gegenseitig zu unterstützen und Konflikte 
konstruktiv zu lösen. 
 
Außerdem verbessern die Kinder ihre motorischen Fähigkeiten und 
entwickeln ein Gespür für Balance und Koordination. 
 
Gefördert mit 2.600 Euro 
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²ŜƛǘŜǊōƛƭŘǳƴƎǎǇǊƻƎǊŀƳƳ ά¢ILƴǘŜƎǊƛŜǊǘέ 
Technische Hochschule Ingolstadt 
 
Das Weiterbildungsprogramm der  
Technischen Hochschule Ingolstadt 
unterstützt geflüchtete 
Akademiker und Akademikerinnen, 
die in ihrem Heimatland bereits  
ein naturwissenschaftlich-tech- 
nisches oder wirtschaftliches  
Studium erfolgreich abgeschlossen 
haben und sich jetzt in den  
deutschen Arbeitsmarkt mit Fokus  
auf die Region Ingolstadt aktiv  
integrieren wollen. 
 
Schwerpunkte des Hochschul- 
zertifikats sind die Verbesserung  
der deutschen Sprache, die Vermittlung der notwendigen 
Kompetenzen im digitalen Umfeld, die Entwicklung von Soft Skills 
sowie die enge Vernetzung mit Unternehmen. Dies gewährleistet 
einen schnellen und erfolgreichen Berufseinstieg der Teilnehmenden. 
 
Ein Teilnehmender bringt es auf den Punkt: 
"Ein höheres Sprachniveau wird mir nicht nur dabei helfen, mich 
präziser und souveräner auszudrücken, sondern auch meine 
beruflichen Perspektiven erweitern. In meinem aktuellen 
Tätigkeitsbereich, insbesondere im Umfeld von Datenwissenschaft 
und künstlicher Intelligenz, sind fortgeschrittene Sprachkenntnisse 
essenziell, um effektiv mit Partnern und Kunden zu kommunizieren, 
Fachliteratur zu verstehen und Präsentationen professionell zu 
gestalten." 
 
Gefördert mit 6.146 Euro 
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Mit Lernstrategien mehr Spaß am Lernen 
Gülcan Özel 
 

Das neue Bildungs- und 
Integrationsprojekt 
ά²ƛǎǎŜƴkƻƳǇŀǎǎέ ǎƻƭƭ YƛƴŘŜǊƴ 
nicht nur Wissen vermitteln, 
sondern auch Werkzeuge und 
Strategien zur Verfügung stellen, 
um effektiv zu lernen und dabei 
Freude zu empfinden. Sie 
begeben sich auf eine spannende 
Entdeckungsreise, bei der sie 
verschiedene Lernmethoden 
kennenlernen. 
Das Projekt wendet sich an 
Grundschüler der 3. und 4. Jahr-
gangsstufe mit und ohne 

Migrationshintergrund insbesondere aus dem Piusviertel.  
 
Es besteht aus drei Bausteinen: Individuelles Kennenlernen des 
Kindes durch Einzelgespräche mit einem Lerncoach, um die Stärken 
und Schwächen, Lerntypen und Vorlieben besser zu verstehen. Der 
zweite Baustein ist das Kennenlernen der Eltern und die Vermittlung 
von sinnvollen Methoden für die Lernarbeit zuhause. Und im dritten 
Teil des Projekts wird die Gruppen- und Zusammenarbeit der Kinder 
gefördert. Dabei werden sie dazu ermutigt, sich gegenseitig zu 
unterstützen. Das stärkt nicht nur die soziale Kompetenz, sondern 
erhöht die Motivation des Einzelnen. 
 
5ŀǎ aƻǘǘƻ ŘŜǎ YǳǊǎŜǎ ƭŀǳǘŜǘΥ ά9ƛƴŜ ƎǳǘŜ .ƛƭŘǳƴƎ ŜǊƳǀƎƭƛŎƘǘ ōŜǎǘŜ 
±ƻǊŀǳǎǎŜǘȊǳƴƎŜƴ ŦǸǊ ŜƛƴŜ ƎǳǘŜ LƴǘŜƎǊŀǘƛƻƴΗέΦ 
 
Gefördert mit 945 Euro  
(zusätzlich 4.000 Euro aus der Prof. Franz Appelt Stiftung)  
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Inklusive Mediengruppe 
Kunstzentrum Besondere Menschen gUG 
 
Die Mediengruppe besteht aus Jugendlichen mit körperlichen und 
geistigen Beeinträchtigungen. Sie verfolgt das Ziel, den 
Teilnehmenden einen kreativen und selbstbestimmten Zugang zur 
Welt der Medien zu ermöglichen. In einem ersten Schritt wurden die 
Grundlagen der Medienarbeit vermittelt und der Umgang mit 
technischen Geräten wie Videokameras, Stativen, Laptops etc. 
erlernt. 

 
In den ersten Workshops wurden zahlreiche Fotos mit der 
Polaroidkamera aufgenommen. Außerdem entstand Videomaterial, 
das die Mediengruppe geschnitten und bearbeitet hat. Ergebnisse 
daraus: mehrere Fotocollagen und Portraitserien.  
 
Die Mediengruppe begleitet auch die Malerei- und Tanzworkshops, 
um die kreativen Prozesse einzufangen und die Freude am 
künstlerischen Ausdruck zu dokumentieren. Einige der Beiträge 
wurden sogar auf dem Instagram-Kanal veröffentlicht. Ein weiteres 
Projekt wird die Produktion eines Stop-Motion-Films. 
 
Durch KI-gestützte Sprachsteuerung können auch Teilnehmende, die 
aufgrund motorischer Einschränkungen keine herkömmlichen 
Eingabegeräte nutzen können, ihre kreativen Ideen umsetzen. 
 
Gefördert mit 5.000 Euro 
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Fußballturnier zur Völkerverständigung 
Rumi Kultur- und Dialogverein 
 
Am Wochenende des 26. und 27. Aprils  
fand in der Sporthalle der August-Horch- 
Schule in Ingolstadt ein interkulturelles  
Fußballturnier statt, das vom Jugendclub  
des Rumi Kultur- und Dialogzentrums e.V.  
organisiert wurde. Ziel des Projekts war es, 
Jugendliche mit unterschiedlichen  
kulturellen Hintergründen durch den Sport 
miteinander in Kontakt zu bringen, das Gemeinschaftsgefühl zu 
stärken und den interkulturellen Austausch aktiv zu fördern. 
 
Insgesamt nahmen 72 Jugendliche aus 17 Herkunftsländern teil. Sie 
wurden in 9 gemischte Mannschaften eingeteilt, die in zwei 
Altersgruppen (13ς15 und 16ς18 Jahre) spielten. Über zwei Tage 
hinweg wurden 22 spannende und faire Spiele ausgetragen. In jeder 
Altersgruppe wurde ein Siegerteam ermittelt, das neben dem 
Turnierpokal auch einen Gutschein im Wert von 30 Euro pro Mitglied 
erhielt. Die zweitplatzierten Teams wurden mit Gutscheinen im Wert 
von jeweils 20 Euro pro Mitglied ausgezeichnet. 
 
Alle Teilnehmenden erhielten zudem eine kleine Erinnerungstrophäe 
als Anerkennung für ihren Einsatz und ihre Fairness. 
 

 
  












































